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1. Leistungsbeschreibung 

1.1 	Maßnahmenbeschreibung  

Die Stadt Münster betreibt im gesamten Stadtgebiet Unterkünfte für geflüchtete und wohnungslose Menschen (Übergangseinrichtungen) und während der kühleren Wintermonate (November bis April) ein niederschwelliges Übernachtungsangebot für wohnungslose Menschen in Form einer Containerlösung (Winternothilfe). Das Angebot umfasst Schlafmöglichkeiten sowie ein Sanitärangebot.
Bei den Nutzer/ -innen dieser Unterkünfte handelt es sich um alleinstehende Männer, alleinstehende Frauen, alleinerziehende Männer und Frauen mit (minderjährigen) Kindern, Ehepaare sowie Familien und deren minderjährige Kinder. 
Die Einrichtungen sollen nach Maßgabe dieses Leistungsverzeichnisses durch einen Sicherheitsdienst betreut werden. 

Die Aufgaben werden in zwei Lose aufgeteilt:

Los 1 – Übergangseinrichtungen für geflüchtete und wohnungslose Menschen 
 Zeitraum: 30.07.2026 bis zum 31.12.2027
 Verlängerungsoptionen: Eine Verlängerung ist halbjährlich für sechs Monate,               
 längstens bis zum 31.12.2028 möglich.
 
Los 2 – Übernachtungsangebot (Containerlösung) in den Wintermonaten für wohnungslose 
 Menschen (Winternothilfe) 
	 Zeitraum: 01.11.2026 bis zum 31.03.2027
	 Verlängerungsoption: längstens bis zum 30.04.2027.

1.2 Zielsetzung Los 1, Los 2

Die Stadt Münster als Trägerin der Einrichtungen für geflüchtete und wohnungslose Menschen bekennt sich ausdrücklich zu den freiheitlich demokratischen Grundsätzen der Bundesrepublik Deutschland und den Vereinbarungen der Genfer Konventionen. Oberstes Ziel des in den Übergangseinrichtungen eingesetzten Sicherheitsdienstes ist es daher, einen gewaltfreien und sicheren Rückzugsort für die unter Punkt 1.1 benannte Personengruppe zu bieten und Diskriminierungen jeglicher Art zu unterbinden. 

Die Unterbringung von wohnungslosen und geflüchteten Personen in einer Übergangseinrichtung als auch im Rahmen der Winternothilfe kann für die untergebrachten Personen eine akute Belastungssituation darstellen. In diesen individuellen Krisensituationen kann es dazu kommen, dass Konflikte eskalieren, besondere Unterstützungsbedarfe deutlich werden oder Gefahrensituationen für Bewohner/ -innen erkannt werden. Daher ist der/ die Auftragnehmende zu jedem Zeitpunkt dazu verpflichtet ausschließlich qualifiziertes und zuverlässiges Personal einzusetzen.

Ziele des Einsatzes sind die Gewährleistung des Brandschutzes, Gewaltprävention, der Schutz der Einrichtungen vor unbefugtem Zutritt, die Durchsetzung der Hausordnung, die Deeskalation von aufkommenden Konflikten, die Krisenintervention und der Schutz der Bewohner/ -innen und Mitarbeiter/ -innen vor Übergriffen jeglicher Art.

1.3 Erfüllungsorte

Los 1

	Einrichtung
	Anzahl 
Sicherheitskräfte
	Bewachungszeiten

	Einrichtung A
Else-Scheuer Weg 5, 48161 Münster
	2 Mitarbeiter/ -innen
	montags bis sonntags, 24 Stunden täglich

	Einrichtung B
Johanniterstraße 20, 48145 Münster
	2 Mitarbeiter/ -innen
	montags bis sonntags, 24 Stunden täglich

	Einrichtung C
Schaumburgstraße 13, 48145 Münster
	1 Mitarbeiter/ -in
	montags bis sonntags, 24 Stunden täglich

	Einrichtung D
Nieberdingstraße 23, 48155 Münster
	2 Mitarbeiter/ -innen
	montags bis sonntags, 24 Stunden täglich

	Einrichtung E
Nieberdingstraße 30b, 48155 Münster
	2 Mitarbeiter/ -innen
	montags bis sonntags, 24 Stunden täglich

	Einrichtung F
Blücher Kaserne, Einsteinstr. 40, 48149 Münster
	2 Mitarbeiter/ -innen
	Montags bis sonntags, 24 Stunden täglich

	Einrichtung G 
Haus Heidhorn
Westfalenstr. 490, 48165 Münster
	1 Mitarbeiter/ -in
	Montags bis sonntags, 24 Stunden täglich




Los 2

	Einrichtung
	Anzahl 
Sicherheitskräfte
	Bewachungszeiten

	Ehemaliges Caspar- Hessel-Gelände    
Albersloher Weg 56, 48155 Münster
	1-3 Mitarbeiter/ -innen
	montags bis sonntags, eine Person 24 Stunden täglich; zwei weitere Personen täglich in der Zeit von 17:00 bis 10:00 Uhr des Folgetages oder nach Bedarf



1.4 	Personalbedarf, Einsatzzeiten, Pausenregelungen 

Personalbedarf Los 1:	12-14 Personen
Personalbedarf Los 2:	1-3 Personen
Einsatz- /Präsenzzeiten: 	montags bis sonntags, 24 Stunden täglich („24/7“) 

· Die Auftraggeberin ist berechtigt, für alle zu bewachende Objekte die Anzahl und Einsatzzeiten des Sicherheitspersonals im Ausführungszeitraum nach vorheriger schriftlicher Ankündigung/ Ankündigung in Textform von zwei Wochen zu erhöhen, zu verringern oder vollständig auf diese zu verzichten. 
Die Erfahrungen zeigen, dass zu bestimmten Zeiten das Personal um 1-2 Personen anlassbezogen aufzustocken ist. Dies wird entsprechend des genannten Vorgehens umgesetzt. 

· Die Auftraggeberin ist berechtigt die Anzahl der zu betreuenden Einrichtungen durch einseitige schriftliche Erklärung/ in Textform gegenüber dem / der Auftragnehmenden mit einer Frist von einem Monat zu erweitern. 

· Pausenzeiten sind mit den zuständigen Mitarbeitern/ -innen der Auftraggeberin individuell vor Ort abzustimmen. Das Sicherheitsunternehmen ist dazu in der Lage die gesetzlichen Pausenzeiten des eingesetzten Sicherheitspersonals zu gewährleisten. Für die Pausenzeit ist vom Auftragnehmenden entweder Ersatzpersonal zu stellen, es hat eine Ablösung des Sicherheitspersonals zu erfolgen, oder der/ die eingesetzte Mitarbeiter/ -in muss für Notfälle auch während der Pause weiterhin vor Ort persönlich erreichbar bleiben. 

· Pausenzeiten werden nicht vergütet, es sei denn es besteht Rufbereitschaft

· Von einer Verkürzung oder Veränderung der Einsatzzeiten kann kein Anspruch auf Änderung des vereinbarten Stundenlohns hergeleitet werden. 

1.5 	Aufgaben Los 1, Los 2

· Kontrolle der ein- und ausgehenden Bewohner/ -innen und Besucher/ -innen
· Abweisen und Verhinderung des Zutritts von unberechtigten Personen, ggf. Verweis aus dem Gebäude und vom Gelände (z. B. bei Hausverbot)
· Durchsetzung des Hausrechts und der Hausordnung insbesondere Rauchverbot
· Während der Abwesenheit des Sozial- und Hausmeisterdienstes ist der Sicherheitsdienst für die Bewohner/ -innen Ansprechperson in Konfliktfällen und Notrufzentrale für Feuerwehr, Polizei, Krankenwagen etc.
· Regelmäßige und anlassbezogene Kontrollgänge im und um das/ die Gebäude zur Gewährleistung von Ruhe, Ordnung, Sicherheit und Brandschutz (Gefahrenerkennung und Gefahrenabwehr)
· Schlüsselausgabe und -empfang, ggf. Postempfang und -verteilung
· Bedienen der vorhandenen Brandmeldeanlagen und reagieren auf ausgelöste Alarme
· Aktives deeskalierendes Einschreiten im Konfliktfall
· Meldung von festgestellten Mängeln auf dem Gelände und in den Gebäuden
· Verschlusskontrolle bei Gebäuden und Schließdienste
· Verhinderung von Straftaten und kriminellen Handlungen
· Unverzügliche Meldung aller sicherheitsrelevanten Vorfälle
· Im Bedarfsfall Erste-Hilfe-Maßnahmen einleiten
· Im Brandfall: Alarmierung der Feuerwehr, Evakuierung des Gebäudes noch vor Eintreffen der Feuerwehr und – sofern ohne eigene Gefährdung möglich – Beginn eigener Löschversuche mit Hilfe der im Gebäude befindlichen Feuerlöscher.

Die genannten Aufgaben werden bei Bedarf durch Vorgaben der Auftraggeberin konkretisiert. Die Auftraggeberin kann bestimmen, welche der genannten Aufgaben in der jeweiligen Einrichtung vom Auftragnehmenden wahrzunehmen sind. Erfolgt keine gesonderte Bestimmung, sind alle genannten Aufgaben wahrzunehmen. Die von der/ dem Auftragnehmenden zu erfüllenden Aufgaben können im Bedarfsfall durch einseitige schriftliche Erklärung, ohne Einhaltung einer Frist der Auftraggeberin schriftlich/ in Textform ergänzt, reduziert und erweitert werden.
Bei akutem/ dringlichem Handlungsbedarf ist die Aufgabenerweiterung gegenüber dem eingesetzten Sicherheitspersonal auch in mündlicher Form durch die Bedarfsstelle und/ oder durch Mitarbeiter/ -innen des freien Trägers der Einrichtung möglich.  

1.6  	Dokumentation der Einsätze Los 1, Los 2

Alle Einsätze des Sicherheitsdienstes sind unmittelbar schriftlich/ in Textform zu dokumentieren (Wachberichte). Es ist je Einrichtung ein elektronisches Wachbuch verpflichtend zu führen. Die eingesetzten Sicherheitskräfte müssen vor Ort die Möglichkeit haben, Einträge in dem elektronischen Wachbuch vornehmen zu können. Der/ die Auftragnehmende hat sein Sicherheitspersonal insofern mit hierfür geeigneter Technik (Notebook, Tablet, o. ä.) auszustatten. Sollten es die örtlichen Gegebenheiten zulassen, stellt die Auftraggeberin eine Internetverbindung über WLAN kostenlos zur Erfüllung der Pflichten aus diesem Leistungsverzeichnis zur Verfügung. Diese Internetverbindung darf ausschließlich zu dienstlichen Zwecken genutzt werden. Das elektronische Wachbuch soll über eine spezialisierte Software geführt werden. Die Einsatzleitung sendet täglich bis spätestens 09:00 Uhr eine Zusammenfassung der Wachberichte aller Einrichtungen des vorangegangenen Tages an eine von der Auftraggeberin zu benennende E-Mail-Adresse. Alternativ ist einer, von der Auftraggeberin genannten Person, ein Onlinezugang zur Verfügung zu stellen, um die Wachberichte eigenständig abzurufen.  

Den Mitarbeiter/ -innen der Stadt Münster ist jederzeit Einsicht in das Wachbuch zu gewähren. Anderen Personen ist die Einsichtnahme zu verwehren. Die Einsichtnahme an sich ist ebenfalls im Wachbuch unter Nennung der Einsicht nehmenden Person zu dokumentieren.

Je nach Standort können noch weitere Anforderungen an die Art und den Umfang der Einsatzdokumentation erhoben werden wie beispielsweise die Nutzung eines Wächter-Kontroll-Systems. 

1.7 Wächterkontrollsystem Los 1

Auf Anforderung der Auftraggeberin hat der/ die Auftragnehmende in Absprache mit der Auftraggeberin innerhalb von 14 Tagen ein Wächterkontrollsystem einzurichten und zu nutzen. Die Kontrollpunkte werden durch die Auftraggeberin festgelegt. Die monatlich zu erstellenden Protokolle sind auf elektronischem Wege an eine von der Auftraggeberin zu benennende Mailadresse zu übermitteln. Inhalt und Umfang der Protokolle sind mit der Auftraggeberin abzustimmen.

2. Anforderungen an das Sicherheitsunternehmen und das eingesetzte Sicherheitspersonal sowie einzureichende Unterlagen Los 1, Los 2

Es gelten die Anforderungen der §§ 14 und 34a Gewerbeordnung (GewO) und der Bewachungsverordnung.

2.1 	Anforderungen an das Sicherheitsunternehmen und einzureichende Unterlagen

Die Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit zu den oben genannten Dienstzeiten sind wesentliche Voraussetzungen, um die geforderten Anforderungen an einen Sicherheitsdienst für den Auftrag zu erfüllen. Aus diesem Grunde sind folgende Anforderungen an das Sicherheitsunternehmen erforderlich:

· Für die Verrichtung der Tätigkeit muss das Sicherheitsunternehmen eine Erlaubnis der zuständigen Behörde nach § 34a Abs. 1 GewO besitzen und diese auf Verlangen der Auftraggeberin unverzüglich vorlegen können. Zudem muss das Unternehmen nachweislich im Bewacherregister eingetragen sein.

· Für jeden aktiven Standort (Haupt- und Nebenstellen) liegt eine eigene Gewerbeanmeldung vor. Diese muss spätestens auf Anforderung durch die Auftraggeberin im Vergabeverfahren oder während der Auftragserbringung eingereicht werden.

· Insofern die Leistung von einer Nebenstelle erbracht werden soll, so muss nachgewiesen werden, dass die entsprechenden Mitarbeiter/ -innen vor Ort über die notwendige Erfahrung im operativen Geschäft verfügen. Die Nachweise müssen auf Anforderung durch die Auftraggeberin im Vergabeverfahren oder während der Auftragserbringung eingereicht werden.

· Subunternehmer werden nur nach Maßgabe des § 13 der zusätzlichen Vertragsbedingungen eingesetzt. 

· Das Sicherheitsunternehmen muss in der Zeit von Montag bis Sonntag, täglich 24 Stunden für die Auftraggeberin telefonisch über eine Leitstelle erreichbar sein. Dieser Zeitumfang kann sich je nach Absprache mit der zuständigen Bedarfsstelle reduzieren.

· Das Sicherheitsunternehmen muss eine schriftliche Firmenvorstellung vorweisen können, um einen Überblick über die Unternehmensstruktur und die Ablauforganisation zu gewähren. Beispielsweise kann das Unternehmen anhand der folgenden Themen vorgestellt werden: 

· Aufbau des Unternehmens, Hierarchieebenen
· Gewinnung und Einarbeitung neuer Mitarbeiter/ -innen
· Umfang und Häufigkeit von Personalschulungen, 
· Gestellung von Personal oder 
· Weiterbildung 

Die Vorstellung muss aktuell für die Hauptniederlassung vorliegen und etwaige Nebenstandorte berücksichtigen, sofern von dort Leistung erbracht wird. Das Konzept ist mit dem Angebot einzureichen. Es fließt nicht in die Wertung mit ein. 

· Das Sicherheitsunternehmen muss ein schriftliches und nachvollziehbares Ersatzpersonalkonzept vorweisen können, welches aufzeigt wie Ersatzpersonal innerhalb von maximal 30 Minuten am jeweiligen Einsatzort gestellt wird. Das Konzept darf vom Umfang her maximal drei DIN A4 Seiten umfassen und muss mindestens folgende Punkte und Lösungen präsentieren: 

· Wie, wo und wie schnell wird der Personalausfall bekannt? 
· Wie wird Ersatzpersonal bereitgestellt und ausgewählt (Abruf, Pool, Springer, usw.)?
· Wie wird Ersatzpersonal über den Einsatz informiert?

Gehen Sie bei Ihren Erläuterungen auch mindestens auf folgende Punkte ein:

· Entfernung vom jeweiligen Anreiseort (Sitz des Sicherheitsunternehmens oder Wohnort des eingesetzten Personals) bis zum Einsatzort
· Art der Anreise
· Anreisezeit unter Berücksichtigung der allgemeinen Verkehrssituationen
· Ggf. Abstellen des Fahrzeuges (Parkplatz)

Das Konzept muss jeden Nebenstandort der Hauptniederlassung umfassen und aktiv ausgeübt werden. Das Konzept ist mit dem Angebot einzureichen. Es fließt in die Wertung mit ein, siehe separate Wertungsmatrix. Das Konzept darf einen Umfang von drei DIN A4 Seiten nicht überschreiten. Ist das Konzept länger, werden lediglich die ersten drei Seiten bewertet. Fehlt es, führt dies zum Ausschluss des Angebotes

· Das Sicherheitsunternehmen muss eine schriftliche Kostenkalkulation (welche Kosten sind im jeweiligen Stundensatz enthalten) einreichen. Für jeden Stundensatz muss eine separate Kostenkalkulation eingereicht werden. Die Kalkulation ist zusammen mit dem Angebot einzureichen. Fehlt es, führt dies zum Ausschluss des Angebotes.

· Zur Sicherstellung der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit muss das Sicherheitsunternehmen im letzten Jahr einen Mindestjahresumsatz für 

· Los 1 in Höhe von 1.950.000,00 € brutto, 
· Los 2 in Höhe von    190.000,00 € brutto

damit ca. 50 % des im vorliegenden Auftrag erwarteten Jahreswertes, erwirtschaftet haben. Dies ist anhand einer entsprechenden Umsatzbestätigung eines Steuerberaters bzw. Wirtschaftsprüfers zu belegen. Die Bestätigung ist zusammen mit dem Angebot einzureichen. Fehlt die Bestätigung, führt dies zum Ausschluss des Angebotes. 

· Um die Qualität der Dienstleistung sicher zu stellen und auch größere Personalausfälle möglichst reibungslos auffangen zu können, muss das Sicherheitsunternehmen zum Zeitpunkt der Angebotsprüfung im Bewacherregister einen freigegebenen Personalbestand für 

· Los 1 von mindestens 60 Mitarbeiter/ -innen (Wachpersonen)
· Los 2 von mindestens 20 Mitarbeiter/ -innen (Wachpersonen)

vorhalten. Die Auftraggeberin behält sich bei Angebotsprüfung eine entsprechende Abfrage im Bewacherregister vor. Fällt die Abfrage zum Zeitpunkt der Abfrage negativ (d.h. < 60/ 20 Mitarbeiter/ -innen) aus, führt dies zum Ausschluss des Angebotes.

· Der Auftraggeberin sind zu Beginn der Vertragslaufzeit die Telefonnummer der Leitstelle sowie eine Hauptmobilfunknummer des eingesetzten Personals je besetzter Einrichtung mitzuteilen. Jegliche Änderungen sind ebenfalls unverzüglich mitzuteilen. 

· Das Sicherheitsunternehmen hat Erfahrungen mit der Bereitstellung eines Sicherheitsdienstes 

· Los 1 Flüchtlingsunterkünfte (insgesamt min. 3 Referenzen):
Überprüfbare Referenzen (min. 2) müssen von öffentlichen Flüchtlingsunterkünften nachweisbar vorliegen. Zudem muss min. 1 dritte überprüfbare Referenz von öffentlichen Flüchtlingsunterkünften oder von öffentlichen Wohnungslosenunterkünften vorliegen. 
Alle vorzulegenden Referenzen dürfen nicht älter als 3 Jahre sein und müssen bei der Angebotsabgabe mit eingereicht werden. Nachträglich eingereichte oder nicht überprüfbare Referenzen (falsche Telefonnummer etc.) werden nicht berücksichtigt.

· Los 2 Einrichtungen für wohnungslose Menschen oder vergleichbaren Einrichtungen öffentlicher Träger:
Überprüfbare Referenzen (min. 3) müssen von öffentlichen Wohnungslosenunterkünften oder vergleichbaren Einrichtungen öffentlicher Träger (zum Beispiel Flüchtlingsunterkünfte) nachweisbar vorliegen. Da es sich hier um ein heimisches Klientel handelt, das den Umgang mit Behörden und Aufsichtspersonen kennt, können auch Referenzen von Ausländerämtern, Jobcentern oder Sozialämtern herangezogen werden. Die vorzulegenden Referenzen dürfen nicht älter als 3 Jahre sein und müssen bei der Angebotsabgabe mit eingereicht werden. Nachträglich eingereichte oder nicht überprüfbare Referenzen (falsche Telefonnummer etc.) werden nicht berücksichtigt.

· Ausgefülltes Preisblatt; bitte das Ausfüllbeispiel im Preisblatt beachten. Fehlt das Preisblatt führt dies zum Ausschluss des Angebotes. 
Hinweis: Die Stadt Münster beurteilt aufgrund von aktuellen lohngebundenen Kosten, Sozial-löhnen, auftragsbezogenen Kosten, unternehmensbezogenen Kosten, sowie Rücklagen und einer berücksichtigten Kalkulation von Wagnis/Gewinn einen Stundenverrechnungssatz von mindestens 27,91 € netto pro Mitarbeitenden als auskömmlich und wirtschaftlich. Die entsprechend zugrunde gelegten Daten wurden anhand von eingereichten Kostenkalkulationen eines Vergabeverfahrens für die Tätigkeit in Flüchtlingsunterkünften sowie weiteren vergleichbaren Verfahren ermittelt und basieren insofern auf der Erfahrung der Auftraggeberin und ehemaliger Gebote. Ferner wurden die lohngebundenen Kosten entsprechend des aktuellen Tarifes berücksichtigt. 

Auf Grund unterschiedlicher Kalkulationsgrundlagen kann es sein, dass Angebote rechnerisch einen Stundenverrechnungssatz unter 27,91 € netto als wirtschaftlich und auskömmlich aus-weisen. Dies kann jedoch eine Aufklärung bzw. Erläuterung erforderlich machen. Entsprechende Aufklärungsunterlagen sollen daher zur Verkürzung des Prüfungsumfangs bereits zusammen mit dem Angebot eingereicht werden.





2.2 	Anforderung an das Sicherheitspersonal

Das Sicherheitsunternehmen sichert zu, dass nur Sicherheitspersonal, einschließlich des Ersatzpersonals eingesetzt wird, das folgende Voraussetzungen erfüllt:

a) Sachkundenachweis / Unterrichtungsnachweis gem. § 34a Abs. 1a S. 1 und 2 Nr. 1 Gewerbeordnung (GewO)
b) Im Bewacherregister eingetragen 
c) Zuverlässigkeit für Bewachungstätigkeiten im Sinne der GewO 
d) Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift. Diese liegen u. a. vor, wenn:
0. ein Sprachzertifikat mit min. dem Niveau B2 bei einem nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen des Europarats (GER) zertifizierten Sprachkursveranstalters oder des Österreichischen Sprachdiploms (ÖSD) erworben wurde,
0. vier Jahre eine deutschsprachige Schule mit Erfolg (Versetzung in die nächst höhere Klasse) besucht wurde,
0. ein Hauptschulabschluss oder wenigstens ein gleichwertiger deutscher Schulabschluss erworben wurde oder
0. ein Studium an einer deutschsprachigen Hochschule oder Fachhochschule oder eine deutsche Berufsausbildung erfolgreich abgeschlossen wurde.
e) Das Mindestalter beträgt 18 Jahre; Das Renteneintrittsalter darf nicht überschritten sein
f) Ständiger Wohnsitz ist in Deutschland
g) Das eingesetzte Sicherheitspersonal muss entsprechend geschult sein (Schulung min. zum Thema deeskalierendes Verhalten / Konfliktmanagement) und muss bereits nachweisbar über Erfahrung in der Ausübung der beschriebenen Aufgaben verfügen
h) Gepflegte Umgangsformen und angemessenes Erscheinungsbild 
i) Das eingesetzte Personal darf für die Tätigkeiten nicht offensichtlich ungeeignet sein. Die Vorgaben des § 3 DGUV Vorschrift 23 sind zu beachten
j) Nachweis über die Masern-Schutzimpfung 
k) Physische und psychische Belastungen in besonderen Stresssituationen müssen ausgehalten werden können.

[bookmark: _Hlk228255991]Die Nachweise zu den Buchstaben a) und b) sind für die für den Einsatz vorgesehenen Mitarbeiter/ -innen zusammen mit dem Angebot, spätestens jedoch nach der Zuschlagserteilung schriftlich / in Textform einzureichen. Können die Nachweise nicht ohne nachvollziehbare und vertretbare Begründung bis zu der von der Auftraggeberin gesetzten Frist eingereicht werden, so kann dies zu einer fristlosen Kündigung des Auftrages oder einzelner Auftragsbestandteile führen. 
 
Die sonstigen geforderten Voraussetzungen der Buchstaben c) – h), j) sind der Auftraggeberin auf Verlangen nach der Angebotsöffnung noch im Vergabeverfahren, vor der Arbeitsaufnahme, oder während der Erbringung der Dienstleistung unverzüglich schriftlich oder in Textform, spätestens bis zu der von der Auftraggeberin gesetzten Frist, zu belegen. 

Zudem ist eine Person des Sicherheitspersonals je Standort qualifizierter Brandschutzhelfer. Hierzu liegt bei der entsprechenden Person der Nachweis über die Ausbildung als Brandschutz- und Evakuierungshelfer nach ASR 2.2 und DGUV 205-023 durch eine von der DGUV zugelassene Ausbildungsstelle vor. 
Diese Qualifizierung des eingesetzten Sicherheitspersonals ist der Auftraggeberin auf Verlangen nach der Angebotsöffnung noch im Vergabeverfahren, vor der Arbeitsaufnahme, oder während der Erbringung der Dienstleistung unverzüglich schriftlich oder in Textform, spätestens bis zu der von der Auftraggeberin gesetzten Frist, zu belegen. 

Liegen die Voraussetzungen zu Ziffer 2.2. nicht vor, so kann das Personal ausgetauscht werden. Können die Voraussetzungen grundsätzlich nicht bis zu der von der Auftraggeberin gesetzten Frist durch das Personal sichergestellt / nachgewiesen werden, so kann dies zu einer fristlosen Kündigung des Auftrages oder einzelner Auftragsbestandteile führen. 

2.3 	Weitere Rahmenbedingungen für den Einsatz des Sicherheitspersonals

· Der/ die Mitarbeiter/ -in ist an der Dienstkleidung erkennbar und muss einen Bewacherausweis entsprechend der Vorgaben der Bewachungsverordnung sichtbar am Körper tragen
· Der/ die Mitarbeiter/ -in muss während der Einsatzzeiten über ein Mobiltelefon für die Mitarbeiter/ -innen der Bedarfsstelle erreichbar sein. Das Mobiltelefon ist vom Auftragnehmenden zu stellen
· Die Nutzung von Mobiltelefonen ist während der Präsenzzeiten auf den dienstlichen Gebrauch reduziert. Die Nutzung des Handys oder vergleichbarer Hardware zu privaten Zwecken ist während der Dienstzeit untersagt. Pausenzeiten sind hiervon ausgenommen
· Die Anwesenheit des/ der Mitarbeiter/ -in muss während der Einsatz-/ Präsenzzeiten kontinuierlich gesichert sein
· Sollte eine Ablösung der eingeteilten Mitarbeiter/ -innen nicht rechtzeitig erfolgen, hat das Unternehmen dafür Sorge zu tragen, dass die Mitarbeiter/ -innen ihren Bereich erst dann verlassen, wenn auch tatsächlich eine Ablösung vor Ort ist.

Vertretungskräfte und neu eingesetztes Personal müssen der Auftraggeberin schriftlich/ in Textform vor Dienstantritt bekannt gegeben werden. Für Vertretungskräfte oder für Ersatzpersonal gelten ebenfalls die Voraussetzungen und Vorgaben nach Ziffer 2.2 und 2.3. Die Nachweise zu Ziffer 2.2 Buchstaben a) und b) sind für Vertretungskräfte oder für Ersatzpersonal vor der Arbeitsaufnahme der Auftraggeberin eigenständig unverzüglich schriftlich/ in Textform, spätestens bis zu der von der Auftraggeberin gesetzten Frist, vorzulegen. Können die Nachweise nicht ohne nachvollziehbare und vertretbare Begründung bis zu der von der Auftraggeberin gesetzten Frist eingereicht werden, so kann der Einsatz des Personals abgelehnt werden. Werden die Unterlagen nach erfolgter Fristsetzung wiederholt nicht oder nicht rechtzeitig eingereicht, kann dies zu einer fristlosen Kündigung des Auftrages oder einzelner Auftragsbestandteile führen.

Alle sonstigen Voraussetzungen der Ziffer 2.2 und 2.3 sind der Auftraggeberin auf Verlangen vor der Arbeitsaufnahme, oder während der Erbringung der Leistung unverzüglich schriftlich/ in Textform, spätestens bis zu der von der Auftraggeberin gesetzten Frist, einzureichen. Liegen die Voraussetzungen nicht vor, so kann das Personal ausgetauscht werden. Können die Voraussetzungen grundsätzlich nicht bis zu der von der Auftraggeberin gesetzten Frist sichergestellt / nachgewiesen werden, so kann dies zu einer fristlosen Kündigung des Auftrages oder einzelner Auftragsbestandteile führen. 


3. Zuschlagskriterien und Wertungsmatrix  

Als Zuschlagskriterien gelten der Preis (70 %) und das Ersatzpersonalkonzept (30 %). Das Ersatzpersonalkonzept muss zusammen mit dem Angebot abgegeben werden. Fehlt es, führt dies zum Ausschluss des Angebotes. 

Die Wertungsmatrix ist als Muster beigefügt.


4. Preisblatt

Die Angaben zum Stundenverrechnungssatz sind auf dem beigefügten Preisblättern (Los 1, Los 2) entsprechend einzutragen. Es sind der kalkulierte Stundenverrechnungssatz und die zu erhebenden Zuschläge entsprechend des im Preisblatt aufgeführten Ausfüllbeispiels einzutragen.

Die Stundenverrechnungssätze beinhalten sämtliche auftragsbezogene Kosten und Nebenkosten. Dazu gehören insbesondere die lohngebundenen und lohnabhängigen Nebenkosten und Zuschläge sowie sämtliche Betriebsmittel-, Bekleidungs-, Ausstattungs- und Verwaltungskosten, die zur Durchführung dieses Auftrages erforderlich sind. Ebenso sind darin auch die Kosten für nicht produktive Stunden für Aufsicht, Qualitätsmanagement, Schulungen, Einarbeitung, etc. einzubeziehen.

Zudem sind auf dem beigefügten Preisblatt für Los 1 die Pauschalkosten für die Einrichtung und Nutzung eines Wächterkontrollsystems einzutragen. 

5. Losaufteilung

Eine Aufteilung der Leistung erfolgt in zwei Lose.

Los 1 – Sicherheitsdienst für die Übergangseinrichtungen für geflüchtete und wohnungslose Menschen kann an max. einen Wirtschaftsteilnehmer erteilt werden. 

Los 2 – Sicherheitsdienst für die Winternothilfe kann an max. einen Wirtschaftsteilnehmer erteilt werden. 

Anlagen:

· Wertungsmethode für das wirtschaftlichste Angebot
· Preisblatt Los 1
· Preisblatt Los 2
